
Das Programm
Veranstaltungen  
und Führungen in der  
Hofburg Innsbruck

März bis August 2014

18. Mai: freier Eintritt 
beim Internationalen
Museumstag



Nachhaltig waren die von Karl Ludwig veranlassten, innenarchitek­
tonischen Veränderungen in der Hofburg. Als Mitglied der kaiserlichen 
Familie begleitete Karl Ludwig ein entsprechender Hofstaat. Um diesen 
unterbringen zu können, wurden kleine Appartements adaptiert. Das 
Appartement Karl Ludwigs erstreckte sich mit seinen Repräsentations- 
und Wohnräumen über die gesamte Rennwegfront des ersten Geschos­
ses. Im Sommer bewohnte Karl Ludwig Schloss Ambras und erwirkte  
die Rückführung eines Teils der Ambraser Sammlung. Als Statthalter 
ordnete Karl Ludwig auch die letzte Neuausstattung des Kaiserappar­
tements bis zum Ende der Monarchie an. Auf den beiden nächsten 
Seiten lesen Sie mehr über das breite Führungsangebot in der Hofburg 
Innsbruck.

Oben: Statthalter Erz­
herzog Karl Ludwig ver­
ehrte Kaiserin Elisabeth
Unten: Vergoldete Uhr, 
Peter Peucker, 1858 
Links: Das Schreib­
zimmer der Kaiserin

Im Scheinwerfer: Karl Ludwig, Statthalter von Innsbruck 

Große Verehrung
Von 1855 bis 1861 residierte Statthalter 
Karl Ludwig (1833 – 1896) in der Innsbru-
cker Hofburg. Der Bruder von Kaiser Franz 
Joseph I. prägte in den sechs Jahren 
wesentlich das heutige Erscheinungsbild 
der Hofburg. Die Anreise des erst 22-jähri-
gen Erzherzogs glich – folgt man den 
Berichten des konservativen Innsbrucker 
Tag-Blattes – einem Triumphzug.

Der Statthalter  
von Innsbruck 



Führungen in der Hofburg

Allgemeine Führungen

Höhepunkte der Hofburg
Auf Abenteuerreise in eines der 
schönsten Gebäude Tirols: die 
Prunkräume Maria Theresias,  
das exklusiv ausgestattete Kaise­
rin-Elisabeth-Appartement und 
die höfische Einrichtung vom 
Barock bis ins 20. Jahrhundert. 
Montag bis Samstag um 14 Uhr, 
Dauer 1 h auf Deutsch und Ital­
ienisch; Englisch und Französisch 
auf Anfrage, Führungsbeitrag:  
€ 3; Kinder: € 2 bzw. für Gruppen 
€ 40 pauschal 

Familienführung 
Bei der Führung für alle Generatio­
nen geht es durch die Prunksäle 
und Gemächer der Kaiserapparte­
ments. Entdeckt werden Gemälde 
von illustren Hoheiten, versteckte 
Gänge, kuriose Gegenstände des 
kaiserlichen Hausrats. Hinter jeder 
Ecke wartet Überraschendes.
Jeden Sonntag um 14 Uhr, Dauer  
1 Stunde, Führungsbeitrag: € 3; 
Kinder: € 2 bzw. für Gruppen € 40 
pauschal

Der Weg zur Madonna
Aus nächster Nähe einen Blick auf 
das Marienbildnis von Lukas 
Cranach d. Ä. werfen und mehr 
über die Beziehungen der Habs­
burger zur kirchlichen Macht 

erfahren. Jeden Mittwoch, 15 Uhr, 
Dauer 1 Stunde, Führungsbeitrag: 
€ 3; Kinder: € 2 bzw. für Gruppen 
€ 40 pauschal

Suite in Gold und Pink 
Themenführung durch die Privat­
räume à la Rokoko geben kultur­
geschichtliche Einblicke, behan­
deln Stil- und Gesellschaftsfragen, 
beleuchten Hintergründe zur Mö­
belherstellung und Ausstattungs­
brache. Gegen Voranmeldung, Tel. 
0512/587186-19, Dauer 1 Stunde, 
Führungsbeitrag: € 5, Kinder: € 2 
bzw. für Gruppen € 60 pauschal

Führungen Per Pedes

Die Hofburg zum Kennenlernen
Per Pedes Guides führen durch die 
Prunkräume der Habsburger. Sie 
erkunden die wichtigsten Räume 
der Hofburg, hören von ihren pro­
minenten Bewohnern und deren 
glanzvollen Festen und tragischen 
Momenten. Tägl. 12.30 Uhr, Dauer 
1 Stunde, d/e, Treff: Hofburg Foyer, 
€ 10 (inkl. Eintritt)  

„  ... denn Musiker sein  
unnütze Leut’ ... “
In Kooperation mit den Festwo­
chen: exklusive Abendführung. 
Mozart und seine schwierige 

für 10 Termine (das ist die Jahres­
karte der Hofburg, ganzjährig 
gültig) Anmeldung: Tel. 0650/ 
812 99 06, helmuth.oehler@hot­
mail.com, www.helmuth-oehler.at 

Barock. Erkannt! 
Welche Formen, Farben, Ideen 
zeichnen barocke Malereien und 
Skulpturen aus? Gespräche vor 
den Originalen in der Hofburg be­
antworten diese Fragen, vermit­
teln die wichtigsten Kennzeichnen 
des Barock. Termine: So, 16. März, 
10.30 Uhr; Sa, 3. Mai, 14.30 Uhr; 
So, 15. Juni, 11 Uhr; Beitrag: € 8 plus 
Eintritt, Treffpunkt: Hofburg Foyer

Passion Christi &  
Trauer einer Kaiserin
Bei dieser österlichen Führung er­
zählen Kunstwerke von Ereignissen 
in der Karwoche: Leiden, Tod, 
Auferstehung Christi. Sie vermit­
teln auch die große Trauer Maria 
Theresias um ihren 1765 in der 
Innsbrucker Residenz verstorbenen 
Gemahl Franz Stephan. Termine:  
Sa, 12. April, 14.30 Uhr; Fr, 18. Ap­
ril, 15 Uhr; Beitrag: € 8 plus Eintritt; 
Treffpunkt: Hofburg Foyer

Maria Theresia: Die große  
Mutter Österreichs
Beim muttertäglichen Rundgang 
stehen Maria Theresia und ihre 
Mutterfunktionen im Mittelpunkt. 
Gemälde stellen sie als Mutter ei­
ner großen Kinderschar, als ge­
rechte Landesmutter, auch als Ma­
gna Mater vor. Termine: So, 11. Mai, 
10.30 und 15 Uhr; Beitrag: € 8 plus 
Eintritt; Treffpunkt: Hofburg Foyer

Weitere Angebote von Helmuth 
Oehler auf www.helmuth-oehler.at 
und auf der Homepage Kaiserliche 
Hofburg zu Innsbruck www.hof­
burg-innsbruck.at

Beziehung zu den Habsburgern; 
amüsant und unterhaltsam wer­
den die turbulenten Ereignisse 
rund um Mozart in historischen 
Kostümen näher gebracht. Ter­
mine im August: 6., 13. und 20., 
jeweils 18 Uhr, Dauer: 1 h; Treff: 
Foyer Hofburg, Beitrag: € 18 inklu­
sive  Eintritt – unbedingt Vor­
anmeldung (ab 10 Pers.): 0664/ 
433 94 19, office@perpedes-tirol.at

Eine Hochzeit & ein Todesfall
Die turbulenten Ereignisse aus 
dem Jahre 1765 werden in histori­
schen Kostümen amüsant darge­
stellt. Führung auf Anfrage, Treff: 
Hofburg Foyer, Dauer 1 Stunde, 
Beitrag: € 15 (inkl. Eintritte), auf 
Vorbestellung für Gruppen

Tafeln wie ein Kaiser
Maria Theresia begleitet exklusiv 
durch die festlich beleuchteten 
Prunkräume der Hofburg (Sonder­
öffnung). Im Anschluss stilgerech­
tes Essen im Sacher. Treff: Foyer 
Hofburg, Dauer: 1 h, Packagepreis 
auf Anfrage, für Gruppen gut ge­
eignet

Anmeldungen zu allen Per-Pedes-
Führungen: Tel. 0664/433 94 19, 
office@perpedes-tirol.at oder  
www.perpedes-tirol.at

Führungen Helmuth Oehler

Kunst bei Hof
Maria Theresia und das österrei­
chische Kunstschaffen in der zwei­
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Einblicke, Begegnungen und 
Vergleiche mit Helmuth Oehler. 
Termine: 10 Mal, jeweils dienstags, 
14.30 bis 16 Uhr: 25. Februar, 11., 
25. März; 1., 8. April; 6. Mai, 3., 17., 
24. Juni, 1. Juli; Treff: Hofburg 
Foyer; Beitrag: € 105, Eintritt: € 22 



Die Hofburg für Kinder

Kinderführung 

Jungen Menschen wird die kaiserliche Welt 
näher gebracht: Erzählt wird vom Leben im 
Schloss, vom großen Hochzeitsfest, von Kai­
serin Sisi. Auf Anfrage, Tel. 0 512/58 71 86-
19, Dauer 1 Stunde (auch für Schulklassen), 
empfohlen für 5- bis 12-Jährige

Keller – Küche – Kabinett 

Führung in den Gotischen Keller für Schul­
klassen. Auf Anfrage, Tel. 0 512 / 58 71 86-19, 
max. 20 Personen, für Kinder ab 6 Jahren

Lebensalltag im Hause Habsburg 

Besonderes und Alltägliches aus dem Leben 
einer Herrscherfamilie zu Taufe, Tagesab­
lauf, Ausbildung, Liebschaften, Hochzeiten 
und Todesfällen, sorgfältig ausgewählt an­
hand von Gemälden, Inventar und beson­
deren Räumen in der Hofburg. Dauer: 
ca. 1 Stunde, auch als Schul- und Familien­
führung geeignet, Veranstalter: werwiewas.
tirol, willkommen@werwiewas-tirol.at, 
Tel. 0650/938 48 30

Die Hofburg und ihre Bewohner 

Schulführung; als pädagogisch wertvolle 
Unterrichtshilfe eingestuft. In Zusammen­
arbeit mit dem JUFF. Treff: Hofburg, Foyer, 
Dauer: 1,5 – 2 Stunden (mit Dom). An­
meldungen: Per Pedes Stadtführungen, 
office@perpedes-tirol.at oder +43/664/ 
4339419, www.perpedes-tirol.at

Führungen KulturKinder

Feiern einmal anders: Geburtstagen, der 
Erstkommunion und anderen Familienfesten 
eine ganz besondere Note verleihen: Marie 
Antoinette gibt sich die Ehre und empfängt 
zu einer Privataudienz in den Kaiserlichen 
Gemächern der Hofburg. Dauer: ca. 1 h. 
Maria Theresia als Multitalent: Regentin, 
Managerin und Mutter: Bei einem Streifzug 

Oben: Feste in der Hof­
burg sind ein besonderes 
Erlebnis für alle.

Oben: Abenteuer für 
Kinder im Alpenverein­
museum, Infos auf den 
Seiten 14 und 15.

durch die Kaiserliche Hofburg werden viele 
interessante Details über prunkvolle Feste, 
barocken Kleidungsstil, höfisches Beneh­
men sowie das Alltagsleben bei Hofe er­
zählt. Dauer: ca. 1 Stunde. Glanz und Tanz 
am Kaiserhof: In historischer Verkleidung 
reisen die Kinder in die Zeit der Kaiserin. 
Hautnah können sie zu Mozartklängen ein 
Menuett erleben. Von Kindererziehung bei 
Hofe, Mode und der geheimen Sprache der 
Liebenden wird erzählt. Für Schulklassen im 
Mai und Juni, Dauer: ca. 1,5 Stunden,
Anmeldungen für Führungen KulturKinder: 
office@kulturkinder.at, Tel. 0650/940 30 67, 
www.kulturkinder.at

Veranstaltungen der Gruppe Kim

Einmal Prinz oder Prinzessin sein: Ein Ge­
burtstags-Fest in den Prunkräumen ist ein 
unvergessliches Erlebnis – Verkleidung, 
Spiel und Tanz, eine höfische Jause und ein 
Überraschungsgeschenk gehören selbst­
verständlich dazu. Veranstalter: Gruppe 
KiM, Dauer: 2 Std., max. 10 Kinder, ab 7 Jah­
ren, Anmeldung: +43/650/463 42 55.  
Am Hofe zu Innsbruck: Breite Stiegen, 
riesige Säle voller Gemälde und kostbar 
ausgestattete Räume – so präsentiert sich 
die Hofburg. Auf einem Streifzug mit der 
Gruppe KiM kann man diesen Prunkbau 
näher erkunden. Veranstalter: Gruppe KiM 
in Zusammenarbeit mit dem TKS, Dauer: 
1 ¾ h, Anmeldungen +43/512/288 236; 
gruppe.kim@gmx.at; www.gruppekim.at 

Eintauchen in den 
Lebensalltag histo
rischer Figuren 
können Kinder in  
der Hofburg



Alle Termine auf einen Blick

Kalender

Regelmäßige Termine von März bis August 2014
Mo – Sa 	 Höhepunkte der Hofburg, F, 14 h
Mo – So 	 Hofburg zum Kennenlernen, F, 12.30 h
jeden Mi  	 Der Weg zur Madonna, Hofburg, F, 15 h
jeden Mi	 Abendführung Alpenverein-Museum, F, 17.15 h
jeden So 	 Familienführung Hofburg, F, 14 h
jeden So	 Kinder-Rundgang, Alpenverein-Museum, KF, 15 h
Voranmeldung 	 Marmorstein und Silberglanz, Hofburg, F 
	 Suite in Gold und Pink, Hofburg, F
	 Eine Hochzeit und ein Todesfall, Hofburg, F 
	 Tafeln wie ein Kaiser, Hofburg, F 
	 Kinderführung, Hofburg, KF 
	 Keller – Küche – Kabinett, Hofburg, KF 
 	 Einmal Prinz oder Prinzessin sein, Hofburg, KF 
	 Am Hof zu Innsbruck, Hofburg, KF
 	 Lebensalltag im Hause Habsburg, KF 
	 Die Hofburg und ihre Bewohner, KF
	 Feiern einmal anders, KF 
	 Maria Theresia als Multitalent, KF
	 Glanz und Tanz am Kaiserhof, KF 
	 Leidenschaft andante, musik. Rundgang, AV, F 
	 Berge – Leidenschaft, Apenverein-Museum, F 
	 Der Sinnepfad der Murmeltiere: Sinnespiel, AV, KF 
	 Fliehende Berge: Kreativ-Workshop, AV, KF
	 Niemand’s Land: Orientierungs-Schatzsuche, AV, KF
	 Vogelperspektive: Reliefbastel-Workshop, AV, KF 
	 Nichts als scheußliche Berge … , Improv.theater, AV, KF  

März 2014 
bis 15. März	 Dis/mem/ber, Neue Galerie, A 
5. Mi	 Österr. Aktionstag „Schule schaut Museum“, AV, KF 
11. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
15. Sa	 Von Bergen und Menschen, AV, F, 11 h 
16. So	 Barock. Erkannt!, F, 10.30 h
22. Sa – 16. Mai	 land.schafft.sprache – tirol ist mehrsprachig, A 
25. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h

April 2014 
1. Di – 27. So	 Das Ei des Kolumbus, A 	  
1. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
2. Mi	 Aktionstag Alpenforschung, AV, V, 13–16 h
3. Do – 17. Mai	 Activaciones, Neue Galerie, A
8. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
12. Sa	 Passion Christi & Trauer einer Kaiserin, F, 14.30 h
14. Mo	 Alles Wasser, oder was?, Osterferienzug, AV, V, 9–16 h
18. Fr	 Passion Christi & Trauer einer Kaiserin, F, 15 h

Mai 2014 
3. Sa – 27. Di	 Symbiosen: Amort – Bereiter, A 
3. Sa	 Barock. Erkannt!, F, 14.30 h
6. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
11. So	 Maria Theresia: Die große Mutter …, F, 10.30, 15 h
18. So	 Internationaler Museumstag – ganztägig freier Eintritt

Juni 2014
3. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
6. Fr – 6. Juli	 Maria-Anna Bergsmann: Körperlandschaft, A 
7. Sa – 27. Fr	 Looking back, André Linder, A 
15. So	 Barock. Erkannt!, F, 11 h
17. Di 	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
20. Fr – 2. Aug	 To take a landscape … , Neue Galerie, A 
24. Di 	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h

Juli 2014
1. Di	 Kunst bei Hof, F, 14.30 h
2. Mi – 27. So	 Promenadenkonzerte, K 
17. Do – 14. Aug	 Internationales Keramik-Symposium 2014, A 

August 2014
6., 13., 20. Mi	 Denn Musiker sein unnütze Leut’  (Voranm.), F, 18 h
28. Do	 Wandelkonzert der Innsbrucker Festwochen, K, 19 h 
30. Sa	 Händel-Concerti, Innsbrucker Festwochen, K, 20 h

Preise Ausstellungen

	 Kaiserappartements	 AV-Museum	 Kombiticket
Erwachsene	 8 Euro	  4 Euro	 10 Euro	
Ermäßigt	 6 Euro	  3 Euro	    7 Euro
Jahreskarte	 –	  –	 22 Euro
Alljährlich	 Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre: freier Eintritt
Sonntags	 Kinder und Jugendliche und 2 Begleiter: freier Eintritt
Audioguide 	 im Preis inbegrIffen (auch für Kinder)

Preise Führungen

	 Erwachsene	 Kinderführung	 Gruppen bis 20 Pers.
Führungsbeitrag	 3 Euro	  2 Euro	 40 Euro (60 Euro*)
Spezialführungen	 5 Euro	  2 Euro	 60 Euro
	 * Außerhalb der Öffnungszeiten

Abkürzungen: A: Ausstellung, AV: Alpenverein-Museum, F: Führung, 
KF: Kinderführung, K: Konzert, V: Veranstaltung, KV: Kinderveranstaltung 
Öffnungszeiten: täglich 9 – 17 Uhr, letzter Einlass 16.30 h; März–August: 
mittwochs 9 – 19  Uhr, letzter Einlass: 18:30h



Das Ei des Kolumbus 

Kunst- und Kulturgeschichten rund ums 
Osterei. Es gibt viele Geschichten über das 
Ei, über den Erfindungsreichtum wie bei 
Kolumbus, über die Bedeutung im Brauch­
tum und die vielfältigen kunsthandwerk­
lichen Ausgestaltungen. Einen besonderen 
Stellenwert hat das Osterei. Die präsentier­
ten kunstvollen Eier aus 33 Ländern Europas 
bieten einen umfassenden und vor allem 
grenzüberschreitenden Einblick. Edith und 
Waldemar Breitkreutz haben über Jahr­
zehnte Europas wohl größte private Osterei­
ersammlung zusammengetragen. Ausstel­
lungsdauer: 1. bis 27. April, Foyer Galerie

Symbiosen: Amort – Bereiter

Anton Amort, Matrei am Brenner, Skulptu­
ren, und Wolfgang Bereiter, Steinach am 
Brenner, Bilder; Amort: A wie Anfang, und 
Bereiter: B wie Begleitung. Seit 25 Jahren 
begleiten sich die zwei künstlerisch unter­
schiedlichen Tiroler immer wieder in ge­
meinsamen Ausstellungen. Jeder der beiden 
Freischaffenden ist auf dem Weg zu eigenen 
künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten. 
Metallskulpturen und die Farben der Bilder 
suchen die Symbiose. Ausstellungsdauer: 
3. bis 27. Mai, Foyer Galerie

Maria-Anna Bergsmann:  
Körperlandschaft 

Die in Innsbruck lebende Malerin und Bild­
hauerin Maria-Anna Bergsmann arbeitet 
sowohl mit traditionellen Materialien der 
Farbe als auch mit Ritztechniken auf Holz 
und Acrylglas. Ihre Objekte sind Ausdruck 
der Zerbrechlichkeit des Mensch-Seins,  
im Wesen reduziert auf das Symbol des 
Skeletthaften, in dem sich aber ein Blick in 
die Transzendenz und die Schöpfung spie­
gelt. So ist es auch der menschliche Körper, 
der in ihren Werken eine wesentliche Rolle 
spielt. Ausstellungsdauer: 6. Juni bis 6. Juli, 
Foyer Galerie

Oben: Kunstvolle Eier 
aus 33 Ländern im Foyer
Mitte: Metallskulptur 
von Anton Amort 
Unten: Körper stehen 
im Mittelpunkt der Arbei­
ten von Maria-Anna 
Bergsmann.  

Oben: Menschenkorb 
2013, Plexiglas,  
190 × 70 × 60 cm
Unten: Le Pont de Mont­
vert und Puy en Velay, 
André Linder

Ausstellungen

Internationales Keramik-Symposium 

2014 spannt sich der künstlerische Bogen 
vom Schwarzen Meer, zum Mittelmeer über 
Bosnien-Herzegovina, nach Israel bis nach 
Spanien. Aus der Mitte Europas kommen 
KüntlerInnen aus Deutschland und Öster­
reich. Neben den in Innsbruck arbeitenden 
KünstlerInnen werden von IKSIT erstmalig 
Werke der Künstler des Gmundener Sympo­
siums gezeigt. Öffentliche Vorträge bieten 
Kunstinteressierten umfassenderen Einblick 
in das keramische Schaffen der verschie­
densten Länder. Ausstellungsdauer: 17. Juli 
bis 14. August, Foyer Galerie

land.schafft.sprache –  
tirol ist mehrsprachig 

Die Ausstellung führt durch die Sprachen­
landschaft Tirols und ermöglicht einen Blick 
auf die Sprachenvielfalt. „Mehrsprachig­
keit“ wird sichtbar, hörbar und erlebbar und 
in all ihren Facetten präsentiert. Geführte 
Rundgänge ermöglichen die Auseinander­
setzung. Für SchülerInnen sowie Kindergar­
tenkinder werden Programme angeboten. 
Ausstellungsdauer: 22. März bis 16. Mai, 
Barockkeller, Eintritt frei. Führungen nach 
Vereinbarung. Offene Führung jeden 
Mi. 17  Uhr, Infos/Termine: landschafft.
sprache@gmx.at oder www.facebook.com/
mehrsprachig.tirol, Tel. 0512/508-2858

Looking Back

Bilder und Fotos von André Linder. Der Aus­
stellungstitel „Looking Back“ verrät den 
Inhalt: Sämtliche Entwicklungsstufen aus 
drei Jahrzehnten werden gezeigt. Als Son­
derschau wird auch eine Foto- und Bilder­
ausstellung mit dem Titel „Sur le pas de  
R. L. Stevenson“ – auf den Spuren von R. L. 
Stevenson – gezeigt. Bei diesem Zyklus 
werden Eindrücke verarbeitet, die André 
Linder im vergangenen Jahr auf Fernwande­
rungen in den Cevennen gewann. Ausstel­
lungsdauer: 7. bis 27. Juni, Barockkeller



Termine

Internationaler Museumstag 

18. Mai 2014: „Sammeln verbindet“ lautet 
heuer das Motto des internationalen Mu­
seumstages. Verbinden können die vielen 
Eindrücke, die in der Hofburg Innsbruck 
gewonnen werden können – einen Tag 
lang völlig gratis, aber niemals umsonst.

20 Jahre Promenadenkonzerte

Neue Genres und das Gedenken an das 
Schicksalsjahr 1914 prägen das Jubiläum 
des Bläsermusik-Festivals. Vielen Men­
schen die Werke der Kunstmusik näher zu 
bringen, war Aufgabe der altösterreichi­
schen Bläsermusik. Diese Tradition setzen 
die Innsbrucker Promenadenkonzerte in 
zeitgemäßer Form fort. Zwischen 2. und 
27. Juli, jeweils um 19.30 Uhr, musizieren 35 
Orchester und Ensembles aus Nord- und 
Südtirol, aus sieben österreichischen Bun­
desländern und acht europäischen Staaten. 
Darunter befinden sich vier Militärmusikka­
pellen aus Österreich, Deutschland, Luxem­
burg und Belgien sowie zwei Polizeiorches­
ter, zwei Brass Bands, eine davon aus Paris, 
ein Blechbläserensemble, ein Barockensem­
ble, eine Inntalerpartie, eine Stubenmusik, 
zehn Trachtenmusikkapellen, drei unifor­
mierte Traditionskapellen, zwei Landesblas­
orchester und erstmalig zwei Bigbands.
Beim Gedenken an 1914 wird die zwiespältige 
Rolle der Militärmusik, quasi unter dem 
Motto „Der Krieg als fesche Parade!“ ausgie­
big beleuchtet. Programm ab Mai auf der 
Homepage: www.promenadenkonzerte.at 

Festwochen der Alten Musik

Wandelkonzert: An drei Orten können ver­
schiedene MusikerInnen gehört werden. Im 
Gotischen Keller spielen Attilio Cremonesi, 
Cembalo, und Xavier Diaz-Latorre, Barock­
gitarre, Musik von Domenico Scarlatti und 
Improvisationen. Im Riesensaal interpretie­
ren Massimiliano Toni, Cembalo, und Deda 
Cristina Colonna, Tanz und Choreographie, 
Georg Friedrich Händel. Der Dom zu St. Ja­
kob bildet den Rahmen für Musik von Bach 
mit NovoCanto, Jolanta Sosnowska, Violine, 
und Charlotte Marck, Orgel. Es ist für jede/n 
möglich, beim Kartenkauf festzulegen, in 
welchem der beiden Orte der Hofburg sie/er 
mit dem Konzertbesuch beginnen möchte. 
Termin: 28. August, 19 Uhr. Händel-Concerti 
B’Rock, Margret Köll (Tripelharfe): Concerti 
grossi und Concerto für Harfe B-Dur op. 4 
Nr. 6 HWV 294 von Georg Friedrich Händel. 
Bei den Innsbrucker Festwochen werden es 
B’Rock mit Händel „ba-rocken“ lassen. Au­
ßerdem begleiten sie Margret Köll in Hän­
dels Harfenkonzert. Termin: 30. August,  
20 Uhr, Riesensaal, Karten von € 20 bis 70 

Neue Galerie

Die Neue Galerie ist neben dem Kunstpavil­
lon und dem Künstlerhaus Büchsenhausen 
ein weiterer Schauplatz der Tiroler Künstler­
schaft. Dis/mem/ber: Bernhard Hosa, Aus­
stellungsdauer: bis 15. März; Activaciones:
Oriana Elicabe – TAF, FLO 6x8, Núria Güell, 
Adrian Melis, Fernando Sanchez Castillo; 
kuratiert von Karin Jaschke; Eröffnung am 
Mittwoch, 2. April, 19 h, Ausstellungsdauer: 
3. April bis 17. Mai; To take a landscape from 
Martin Beck, Hannes Böck, Amy Croft, Joan 
Jonas, Elisabeth Kihlström, Michael Part, 
Joyce Wieland; kuratiert von Yuki Higashino 
und Elisabeth Kihlström; Eröffnung am Mitt­
woch, 18. Juni, 19 h, Ausstellungsdauer: 20. 
Juni bis 2. August; Neue Galerie: Rennweg 1, 
Großes Tor; Tel. 0512/578154, neuegalerie@
kuenstlerschaft.at, www.kuenstlerschaft.
at, Di–Fr 10–12, 14–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr,  
Mo geschlossen, Eintritt frei

Oben: Johann Geyr 
fertigte im 19. Jh. Kunst­
möbel für die Hofburg.
Unten: Blasmusik aus 
ganz Europa bei den 
Promenadenkonzerten

Von oben: 
Festwochen: Jolanta 
Sosnowska, Violine; 
Margret Köll, Harfe; 
Neue Galerie: Martin 
Beck, „Half modern,  
half something else“

Mit jedem Fest
wochen-Ticket  
15% Ermäßigung  
beim Besuch der  
Hofburg Innsbruck



Berge, eine unverständliche 
Leidenschaft

Die Sonderschau des Alpenverein-Museums 
zählte bisher über 250.000 BesucherInnen 
und wurde mit mehreren Museumspreisen 
ausgezeichnet. Auf 700 Quadratmetern 
zeigt sie in moderner Gestaltung das Berg­
gehen mit all seinen leiblichen, geistigen 
und emotionalen Dimensionen: ein kultur­
historischer Ausflug vom Tal bis zu den Berg­
gipfeln. Ausstellungsende 31. Oktober 2014, 
alle Texte d/e/i, ganzjährig Führungen

Führungen

Abendführung: ganzjährig jeden Mittwoch, 
17.15 Uhr, ohne Anmeldung; Leidenschaft 
andante, musikalischer Rundgang mit 
Irmgard Mellinghaus und Wolfgang Praxma­
rer, Anmeldung; Führung Berge-Leiden-
schaft: mit Anmeldung

Specials

Von Bergen und Menschen: Märchenführung 
für Erwachsene von Christian Kayed. Sa., 
15. März, 11 Uhr. Aktionstag „Tag der Alpen
forschung“: Forscher der Uni Innsbruck 
geben Auskunft. Mi., 2. April, 13 bis 16 Uhr 
Eintritt frei, ohne Anmeldung. Internationa-
ler Museumstag: Sonntag, 18. Mai, Eintritt 
frei, ohne Anmeldung. Buch zur Ausstel-
lung: € 17,80, erhältlich a. d. Hofburg-Kassa 
oder bergeleidenschaft@alpenverein.at. 

Alpenverein-Museum

Kids & Teens & Familien

Kostenlose Kinderführungen: Jeden Sonn­
tag gibt es ganzjährig einen kostenlosen 
Kinder-Rundgang „Herzklopfen“ 15 Uhr, 
Eintritt und Führung frei, keine Anmeldung; 
Aktionstage für Kinder: Österreichischer 
Aktionstag „Schule schaut Museum“, Mitt­
woch, 5.März, Eintritt frei, mit Anmeldung; 
„Alles Wasser, oder was?“, Osterferienzug 
für Kinder, Montag, 14. April, 9 bis 16 Uhr, 
mit Anmeldung.

Programme für Schulen

Der Sinnepfad der Murmeltiere: Museums-
Sinnespiel mit Naturmaterialien, 5 bis 7 
Jahre; Fliehende Berge: Kreativ-Workshop 
zum Naturschutz, 5 bis 10 Jahre; Herzklop-
fen: Rhythmische Museumserkundung, 8 bis 
12 Jahre; Vogelperspektive: Reliefbastel-
Workshop, 7 bis 12 Jahre; Niemand’s Land: 
Orientierungs-Schatzsuche mit GPS, 12 bis 
16 Jahre; „Nichts als scheußliche Berge …“: 
Improvisationstheater, 12 bis 18 Jahre;
Eintritt frei, Aktionsbeitrag € 2 pro Kind/
Jugendlichem, mit Anmeldung

Informationen und Anmeldungen:
www.alpenverein.at/leidenschaft
Kontakt: Alpenverein-Museum 
E-Mail: bergeleidenschaft@alpenverein.at
Telefon: +43 (0)512 59547-19
Mobil: +43 (0)664 855 64 34

Oben: Raumansicht 
„Festhalten“: Forschen, 
Vermessen, Sammeln  
von Daten  
Unten: Bergschuh 
genagelt – Sohlenprofil, 
um 1930

Oben: Hut mit Edel-
weiß-Abzeichen DuOeAV, 
Gewalkter Wollstoff,  
um 1950
Mitte: Dose für Gipfel­
buch, um 1920
Unten: Die Hörstation 
spielt den jungen Besu­
cherinnen eine Radio­
reportage aus 1935 vor.



Hofburg Innsbruck 
Rennweg 1, 6020 Innsbruck, Austria 
Telefon +43 512 58 71 86-19, Fax -13 
hofburg.ibk@burghauptmannschaft.at 
www.hofburg-innsbruck.at	

Öffnungszeiten: 
täglich 9 bis 17 h, Mi bis 19 h
letzter EInlass 16.30 Uhr
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